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Als Mitherausgeber und zeitweiliger Chefredakteur der 
Reihe D a h l  „Die Tierwelt Deutschlands“ hat Dr. S c h u 
m a n n  für die Publikation diverser Bände gesorgt. Wei
ter gehörte er zum Herausgeberkollegium des „Catalo
gue of Palaearctic Diptera“ Von 1990 bis 1995 war er 
der Chefredakteur der „Deutschen Entomologischen 
Zeitschrift“ Außerdem war er mit eigenen Beiträgen 
an der „Exkursionsfauna von Deutschland“, der Enzy
klopädie „Urania-Tierreich“ und der „Checkliste der 
Dipteren Deutschlands“ beteiligt. Eine Zusammenstel
lung der wissenschaftlichen Publikationen von Dr. 
S c h u m a n n  ist in der im Druck befindlichen Arbeit von 
W e r n e r  et al. zu finden.

In den Jahren nach seiner Pensionierung hat sich Dr. 
H u b e r t  S c h u m a n n  vor allem mit der Faunistik der 
deutschen Dipteren beschäftigt. Neben den Novellie
rungen der „Checkliste der Dipteren Deutschlands“ ar
beitete er auch an der Erstellung einer Landesfauna von 
Berlin und Brandenburg. Darüber hinaus war er ein all
zeit gefragter und geschätzter Experte, der sowohl sein 
umfangreiches Wissen hinsichtlich der Dipteren und 
Siphonapteren als auch zu den Themen forensische und 
medizinische Entomologie gern an Kollegen und ande
re Interessierte weitergab. Sein reiches entomolo
gisches Lebenswerk fand entsprechende Würdigung 
und im Jahre 1997 zeichnete ihn die Deutsche Gesell
schaft für allgemeine und angewandte Entomologie mit 
der Meigen-Medaille aus.

Sein Engagement als Wissenschaftler ist im Berliner 
Naturkundemuseum und speziell in der Dipteren- 
Sammlung dauerhaft dokumentiert und sehr präsent -  
der Mensch H u b e r t  S c h u m a n n  lebt vor allem in den 
Erinnerungen seiner Kollegen und Freunde fort.
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PERSONALIA

Dr. rer. nat. W o l f g a n g  Z i m m e r m a n n  

zum 75. Geburtstag

W o l f g a n g  Z im m e r m a n n  wurde am 9. November 1935 
in Eickendorf, damals Kreis Haldensleben im Bezirk 
Magdeburg, später auch Ohrekreis (OK) und heute 
Bördekreis (BK) in Sachsen-Anhalt (ST), als Sohn des 
Lehrers K u r t  Z im m e r m a n n  und seiner Ehefrau E l is a 
b e t h , geb. Z ie g e l e r , geboren.

Abb. 1: Dr. W . Z im m erm a n n  auf der 22. Jahrestagung der Gesell
schaft deutschsprachiger Odonatologen (GdO) in Potsdam am
08.03.2008. Foto: J. M ü l l er .

W o l f g a n g  Z im m e r m a n n s  eigene Erinnerungen charakterisieren 
seinen jungen Lebensabschnitt am besten, der so prägend für 
seine freundliche und liebenswerte Art und typisch für die da
malige Landjugend während des Krieges und in den schweren 
Nachkriegsjahren war: „Trotz Krieg und NS-Einflüssen, trotz 
der Abwesenheit des Vaters (Wehrdienst, Gefangenschaft, 
1940-1947) hatte ich eine glückliche Kindheit, mit vielen Frei
heiten im ländlichen Raum. Die Höfe und Stallungen der be
nachbarten Landwirte waren meine Spielplätze, m ehr noch
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Wald, Feld und Wiese, die Speetze und der wassergeflillte 
Steinbruch, der M ittellandkanal und die Ohre, Kartoffelfeuer 
bei der Ernte, Kühe hüten, Holz holen aus den Kiefernstangen, 
Pilze und Blaubeeren vom Flechtinger Höhenzug, Futter für die 
Kaninchen, W ildbeobachtungen, Ausnehmen von Krähen
nestern in den Feldgehölzen, erste Erlebisse mit Wildvögeln, 
Fischen und Flusskrebsen. Als ich später E h m  W e l k s  „Heiden 
von Kummerow“ las, wachten meine Kindheitserinnerungen 
wieder auf.

Der Besuch einer einklassigen Dorfschule, bei gleichzeitigem 
Lehrermangel, war keine ideale Basis für den weiteren Weg. 
Mit 14 Jahren [1949] musste ich den vertrauten, geliebten Le
bensraum verlassen. Eine Pferdekutsche brachte mich, nebst 
Strohsack, nach dem 10 km entfernten Weferlingen, in das In
ternat der „Freiherr vom Stein-Oberschule“ Es folgten vier 
Schuljahre, lernen, nicht nur in geliebten Fächern, mit Chor, 
Laienspiel, M otorsport bei der GST [mit Abitur 1954], aber 
auch Erwerb erster Vogelbücher und nächtliche Beobachtungen 
an einem Dachsbau, der jetzt, 60 Jahre später, noch immer exi
stiert. Der Traum von einem Studium der Forstwirtschaft war 
schnell dahin und die erste echte Enttäuschung. A uf die gerade 
gegründete Fachschule für M useologen [in Köthen] brachte 
uns Bruno Weber vom Kreismuseum Haldensleben. Dort erst 
begannen „meine Universitäten“ , im freundschaftlichen Kon
takt zu Horst Schröder [später M üritz-M useum Waren], Man
fred Feiler [später Naturkundemuseum Potsdam] und Kuno 
Handtke [später M useum Heineanum Halberstadt], die bereits 
gute ornithologische Kenntnisse mitbrachten. Jede Woche und 
zu allen Jahreszeiten ging es mit den Fahrrädern zu den Treb- 
bichauer Teichen oder in die Eibaue bei Aken mit den arten
reichen Entenansammlungen, vornehmlich bei Treibeis au f der 
Elbe, mit Beobachtungen von Blauracken, Nachtschwalben 
und baumbrütenden Wanderfalken und zum Brutplatz des 
Großen Brachvogels -  nicht zuletzt mit Bibern an einem Alt
wasser im Auwald. Alle führten wir ein Beobachtungstagebuch 
und die Köthener Ornithologen-Fachgruppe nahm unsere ju 
gendliche Begeisterung wohlwollend auf.
Dieses „Vierergespann“ unternahm auch eine höchst erlebnis
reiche Radtour nach Waren/Müritz an das dortige M useum, wo 
damals der M ammologe H e l m u t  R ic h t e r  wirkte. Er ermöglich
te uns W ohnrecht im Blockhaus am „Spukloch“ , nahe M üritz
hof. Als „Gegenleistung“ fingen wir für ihn Kleinsäuger, was 
wiederum mich nachhaltig beeinflusste. Denn später, im Go
thaer M useum, waren M äuse, Spitzmäuse und vor allem Fle
dermäuse meine ersten „Zielgruppen“ .

Gegen Ende der Fachschulzeit, dann bereits in Weißenfels, 
fragte mich unser damaliger Lehrer, der Diplombiologe L o t h a r  

F a l k , ob ich mir als Thema der Abschlussarbeit Libellen vor
stellen könne. F a l k  hatte [1956] in Jena, als Diplomarbeit sel
ber eine ausgezeichnete ökofaunistische Untersuchung über 
Libellen vorgelegt [„Die Archiptera (Odonata) des mittleren 
Saaletales. Eine faunistisch-ökologisch-biologische Untersu
chung“ , die der Laudator, dort selbst 1963-1968 studierend und 
sich soeben dieser Gruppe auch zuwendend, als eine der ersten 
Arbeiten aus dem Universitätsarchiv auslieh]. So kam ich zu 
diesen faszinierenden Insekten. Ihnen blieb ich, wenngleich mit 
längeren Unterbrechungen, bis auf den heutigen Tag verbun
den“ ( Z im m e r m a n n , schrftl. Mitteilung, Januar 2010 -  ergänzt 
vom [Laudator] ).

Dem Abschluss als Museologe 1958 (1954-1956 im 
Direktstudium, 1956-1958 im Fernstudium) mit der 
Arbeit „Zur Libellenfauna des Siebleber Teiches bei 
Gotha und der Petrirodaer Torfstiche. Die faunistische 
Arbeit in ihrer musealen Auswertung“ („Es war mein

e rs te r  K o n ta k t m it d en  L ib e llen , fü n f  J a h re  n a c h  d e m  
E rsc h e in e n  vo n  H ans S c h ie m e n z  „D ie  L ib e lle n  u n s e re r  
H e im a t“ , d ie  au ch  m ich  m a ß g e b lich  a n re g te n “  W Z ) 
fo lg te  1961-1962 e in  F e rn s tu d iu m  G e o g ra p h ie  a n  d e r  
P ä d a g o g isc h e n  H o c h sc h u le  P o tsd a m , m it e in e m  W ech 
sel ( im  J a n u a r  1963) zu m  F e rn s tu d iu m  B io lo g ie  (1963-
1967) am  P ä d a g o g isc h e n  In s titu t M ü h lh a u s e n . H ie r 
sch lo ss  e r 1967 m it d e r  w is se n sc h a ftlic h e n  H a u sa rb e it 
„ B e itra g  z u r  F a u n is tik , Ö k o lo g ie  u n d  B io lo g ie  d e r  F le 
d e rm ä u se  (C h iro p te ra )  W es tth ü r in g e n s“ se in  S tu d iu m  
a ls  F a c h le h re r  fü r  B io lo g ie  ab . A n sc h lie ß e n d  a b s o l
v ie r te  e r v o n  1968 b is  1970 an  d e r  H u m b o ld t-U n iv e rs i
tä t B e r lin  e in  F e rn s tu d iu m  Z o o lo g ie , d a s  e r  m it  e in e r  
D ip lo m -A rb e i t zu m  T h e m a : „ Ö k o lo g isc h e  S tu d ien  an 
O d o n a te n p o p u la tio n e n  s te h e n d e r  G e w ä s se r  in  W es tth ü 
r in g e n “ a b sc h lo ss . D em  fo lg te  in e in e r  a u ß e rp la n m ä 
ß ig e n  A sp ira n tu r  1978 b is  1982 d ie  P ro m o tio n  zu m  
D r. rer. na t. m it e in e r  D is se rta tio n  ü b e r  „ D re ijä h rig e  
E m e rg e n z u n te rs u c h u n g e n  an  e in e m  rh ith ra le n  G e w ä s 
s e r  d e s  T h ü r in g e r  W aldes  a ls  B e itra g  z u r  Ö k o lo g ie , 
in s b es o n d e re  P ro d u k tio n sb io lo g ie  m e ro lim n isc h e r  
F ra k tio n e n  d e r  B e rg b a c h b io z ö n o s e “ . S e in e  a k a d e 
m is c h en  L e h re r  w a re n  in  d ie se r  Z e it  P ro f. Dr. K onrad  
S englaub u n d  P ro f. Dr. G ünter P eters , b e id e  in  B er
lin , u n d  P ro f. Dr. B ernhard K lausnitzer in L e ip z ig / 
D re sd en .

Diese zielstrebig erarbeitete, breit gefächerte akade
mische Qualifizierung -  er bearbeitete ja in seinen Ab
schlussarbeiten mehrere, recht unterschiedliche Tier
gruppen -  absolvierte er neben seiner Tätigkeit am 
Museum der Natur in Gotha, wo er seit 1956 als Wis
senschaftlicher Assistent (damals „Naturkundemuse
um“), ab 1962 als Abteilungsleiter und 1970 bis zu sei
nem Vorruhestand (ab 1. Januar 1993) sehr erfolgreich 
als Fachdirektor wirkte. 1988 wurde er in Würdigung 
seiner Verdienste zum „Museumsrat“ ernannt. Diese 
verdienstvolle 36-jährige Tätigkeit am Gothaer Muse
um der Natur (s. neben den jährlichen Arbeitsberichten 
auch seine Arbeiten 1977, 1982, 1983) und insbesonde
re in der Natur des Thüringer Waldes hat sein Nachfol
ger im Amt des Museumsdirektors, R a in e r  S a m ie t z  
(1994), bereits gewürdigt, die hier -  schon aus Platz
gründen -  nicht in allen Einzelheiten wiederholt wer
den kann.

Allerdings blieb dabei unerwähnt, dass W o l f g a n g  Z im 
m e r m a n n  viel Zeit und Kraft in die Bewältigung der 
schweren Schäden am Dach des Museumsgebäudes in
vestiert hatte, ganz besonders in Vorbereitung des 
XI. Internationalen Symposium zur Entomofaunistik 
Mitteleuropas (SIEEC) vom 19. bis 24. Mai 1986, 
wo ja insbesondere am Empfangsabend Gäste aus 
allen Teilen Europas unter den noch immer nicht zu
verlässig dichten Oberlichtern dem kalten Buffet zu
sprachen.
Hervorgehoben werden soll aber doch noch sein beson
deres ehrenamtliches Engagement für die Faunistik 
und den Naturschutz auch weit über die Grenzen seiner

© Entomologische Nachrichten und Berichte; download unter www.biologiezentrum.at



2 7 2  Entom ologische Nachrichten und Berichte, 54, 2010/3-4

Thüringer Heimat hinaus. Ich denke da besonders an 
seine Aktivitäten zur Erstellung einer DDR-Odonaten- 
fauna, wozu bereits 1976 ein erster Kenntnisstand der 
faunistischen Erforschung und dann eine erste Bi
bliografie (1985) erarbeitet wurden, und mehrere Rote 
Listen und Checklisten (Libellen, Eintagsfliegen, 
Flusskrebse) sowie die Erarbeitung von Bestimmungs
schlüsseln (Libellen, Eintagsfliegen). Darüber hinaus 
gilt er als Spezialist für den Feldhamster. Seit 1994 lei
tete er den Arbeitskreis „Libellenfauna Thüringens“ bei 
der Thüringer Landesanstalt für Umwelt und Geologie 
(TLUG in Jena), was 2005 in der Herausgabe eines 
hervorragenden „Verbreitungsatlas der Libellen (Odo- 
nata) im Freistaat Thüringen“ gipfelte. -  Im Zuge der 
Spezialisierung und Profilierung der Museen der DDR 
(Ende der 1960er/Anfang der 1970er Jahre) holte der 
Jubilar die entomologischen Sammlungen (10 Schrän
ke mit 226 Kästen) des (Vogelkunde-)Museum Heinea- 
num Halberstadt mit den Libellensammlungen von 
Kurt Handtke und Heinz Rehfeld aus dem Harz und 
dem Nordharzvorland nach Gotha ins Museum der Na
tur (Görgner et al. 2002).

Folgerichtig war seine Berufung in den Fachbeirat für 
Arten- und Biotopschutz bei der TLUG (seit 1994), als 
Mitglied des Redaktionskollegiums der Zeitschrift 
„Naturschutzreport“ der TLUG (seit 1990) und als Eh
renmitglied der Gesellschaft deutschsprachiger Odona- 
tologen (GdO). Darüber hinaus war er mehr als 10 Jah
re Vorsitzender des Kuratoriums der Gothaer Kultur
stiftung. -  Angesichts dieses durch praktisches 
naturwissenschaftliches Engagement für sein überregi
onal bedeutendes „Museum der Natur“ geleisteten Le
benswerkes nun durch eine Auslagerung eine unquali
fizierte Herabwürdigung erleben zu müssen, dürfte für 
ihn nur sehr schmerzlich zu ertragen sein.

Seine ehrenamtliche Tätigkeit begann bereits 1956 
durch die Mitarbeit in der „Naturwacht“ des Kreises 
Gotha (bis 1960) und wurde fortgesetzt u. a. als ehren
amtlicher Sachbearbeiter der Kreisnaturschutzverwal
tung Gotha (bis 1963), durch Aktualisierung der Baum- 
Denkmal-Liste der Stadt und des Landkreises Gotha, 
als Gebietsbetreuer des NSG Saukopfmoor (1962-
1999) -  seine heimliche Liebe (S a m ie t z ) ,  als Natur
schutzbeauftragter der Stadt Gotha (1970-1989), als 
Mitglied der überbezirklichen AG Artenschutz der Be
zirke Erfurt, Gera und Suhl (1981-1989, zuständig für 
Libellen und Flusskrebse), als Mitglied der AG Arten
schutz Thüringen e. V. und gegenwärtig als Natur
schutzbeauftragter der Stadt Weimar.

Unter den zahlreichen, oftmals gleichzeitig laufenden 
Projektarbeiten ragen die langjährigen Bearbeitungen 
der Emergenz des Vesser-Baches (dem Rückgrat des 
NSG und Biosphärenreservates Vessertal) hervor, wo
rüber mehr als 30 Publikationen erschienen sind und 
über die erst kürzlich (S a m ie t z  et al. 2009) auf der 
Fachtagung „Naturkundliche Forschung -  Wegbereiter 
des Biosphärenreservates Vessertal“ zusammenfassend

berichtet wurde. Seine Untersuchungen des Makrozoo
benthos der Schwarza (1997, 1999 und 2000) sind bis
lang allerdings unveröffentlicht. Daran ist schon zu er
kennen, dass W o l fg a n g  Z im m e r m a n n  auch in seinem 
„Ruhestand“ nicht ruht, sondern mit seinen bevor
zugten Objekten weiterhin sehr beschäftigt ist. Dabei 
haben wir uns gelegentlich im Ländergrenzen über
schreitenden Raum der Helmeniederung zur Erkun
dung der Helm-Azurjungfer Coenagrion mercuriale 
und der Vogel-Azurjungfer C. ornatum und auch im 
Harz auf der Suche nach der Gestreiften Quelljungfer 
Cordulegaster bidentata getroffen und fröhlich fach
simpelnd gemeinsame, wohltuende Stunden verbracht. 
Dabei spielten auch immer wieder so unvergessliche 
Erlebnisse, wie die Teilnahme an den SIEEC in Gotha 
(1986) und in Kiew (1988) sowie die von ihm organi
sierte 11. Tagung der GdO vom 27.-29.03.1992 am 
Museum der Natur Gotha, der ersten GdO-Tagung in 
einem ostdeutschen Bundesland nach der Wiederverei
nigung, eine besondere Rolle.

Im Januar 2000 erfolgte dann der Umzug von Gotha 
nach Weimar, um hier die Familien der beiden Kinder 
mit der Betreuung der zu jener Zeit noch kleinen vier 
Enkelsöhne unterstützen zu können.

Als weitere Tätigkeiten in den seitdem vergangenen 10 
Jahren sind zu nennen: Berufung als Naturschutzbeauf
tragter der Stadt Weimar, die Kartierung von Libellen 
an Gewässern des Stadtkreises (Arbeitsberichte unpu- 
bliziert), die Kartierung der Baue von Feldhamstern in 
der Feldmark des Stadtkreises (Arbeitsberichte unpu- 
bliziert) und die Mitarbeit an einer Broschüre mit dem 
Arbeitstitel „Die Fauna der Stadt Weimar“ (Archivstu
dien für eine historische Einleitung, Kapitel Libellen, 
Kapitel Wildtiere an und in der Ilm).

In  d e n  J a h ren  2002-2004 w u rd e  v o n  W olfgang  Z im 
merm ann  u n d  W olfgang  J oost  im  A u fträ g e  d e r  U N B  
G re iz  an  d e r  W eiß en  E ls te r  z w isc h e n  B e rg a  u n d  
C a a s c h w itz  e in e  in te n s iv e  U n te rs u c h u n g  d e s  M a k ro 
z o o b e n th o s  d u rc h g e fü h rt, d e ren  E rg e b n is s e  a b e r  le id e r  
n ic h t p u b liz ie r t  w u rd e n , w as  u. a. m it-d e m  frü h e n  T od  
se in e s  F reu n d e s  „ Jo “ in Z u s a m m e n h a n g  s te h t  (Z im m er
mann  2004, K lausnitzer &  Z im m erm ann  2004). G e 
g e n w ä r tig  la u fen  n o c h  d ie  L ib e lle n k a r tie ru n g e n  fü r  d ie  
T L U G , z u n eh m en d  in  K o o p e ra tio n  m it L othar  B ütt
stedt o d e r  F alk  P etzold , in s b e s o n d e re  a ls  M o n ito rin g -  
P ro g ra m m e  im  F F H -G e b ie t an  d e r  K le in e n  H e lm e  un d  
e in e m  G ra b e n  im  F F H -G e b ie t „ D re i G le ic h e n “ D a m it 
so ll a u c h  d e u tlic h  g e m a c h t w e rd e n , d a ss  W olfgang  
Z imm erm ann  s te ts  in  freu n d lich e r , z u v o rk o m m e n d e r  
A rt u n d  W eise  g e rn  m it g le ic h g e s in n te n  F a c h k o lle g e n  
k o o p e r ie r t  u n d  se in  W issen  g e rn  an  jü n g e re  In te re s s ie r 
te  w e ite rg ib t. „ Ju n g e  M e n sc h en  b e g e is te rn  z u  k ö n n e n , 
is t im m e r  s c h o n  Dr. W olfgang  Z im m erm anns b e so n d e 
re  G a b e  g e w ese n . V ie le  d e r  E n g a g ie r te n  im  N a tu r 
s c h u tz b u n d  u n d  am  M u se u m  d e r  N a tu r  s in d  d u rc h  
Z imm erm ann  g e p rä g t.“ (T hür. A llg e m e in e , rr, 
22.01.,1996).
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Für diese umfangreichen ehrenamtlichen Tätigkeiten 
wurde W o l f g a n g  Z im m e r m a n n  mehrfach ausgezeich
net, schon zu DDR-Zeiten mit der Ehrennadel für be
sondere Leistungen im Naturschutz 1969 in Bronze, 
1972 und 1979 in Silber, 1989 in Gold und 1986 mit 
der Johannes R. Becher-Medaille in Silber und später 
mit dem Umweltpreis des Landkreises Gotha (1995) 
und als „Verdienter Bürger“ durch den Thüringer Mini
sterpräsidenten.

Gewiss im Namen vieler Freunde und Fachkollegen 
gratuliere ich Dir, lieber W o l f g a n g , sehr herzlich zur 
Vollendung Deines 75. Lebensjahres und wünsche Dir 
alles erdenklich Gute bei bester Gesundheit im Kreise 
Deiner Familie und viel Freude und noch schöne Er
folge bei deiner geliebten entomofaunistischen Tätig
keit.
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